Gerätturnen weiblich

[image: image1.png]


Gau-Gerätturn-Meisterschaften  (  Mannschaft 
( zählt für Wanderpokal Aktivster Verein
Datum: 
Sonntag, 23. od. 30. Sept. 2012  
Ort: 
BIZ Worms
Ausrichter: 
wird noch gesucht! Bitte frühzeitig (vor Sommerferien) melden!

Beginn: 
(der genaue Zeitplan geht nach Eingang der Meldungen zu)
Meisterschaft Pb + KM1  

Ausschreibung / Bewertung lt. Aufgabenbuch des DTB Ausgabe 2008
	1
	AK 10 - 12,   Jahrgang 2000 – 2002   ( Kür-Vierkampf Kür mod. ( KM 1


AK 7 - 10,  Jahrgang 2002 – 2005 ( Pflicht-Vierkampf lt. DTB  (P-Variante b)
	WK
	AK
	Jahrgang
	Sprungtisch / MB ohne Kasten
	Barren
	Balken
	Boden

	2
	AK 10
	2002
	P 10
(1,25)
10,0 P.
P 9
(1,20)
9,0 P.

P 7
(1,20)
8,0 P.
	P 10

P 9

P 8 
	P 10

P 9
	P 10

P 9

	
	AK 9
	2003
	P 9
(1,25)
9,0 P.

P 8
(1,10)
8,0 P.

P 7
(1,10)
7,0 P.
	P 9

P 8

P 7
	P 9

P 8
	P 9

P 8

	
	AK 8
	2004
	P 8
(1,10)
8,0 P.

P 7
(1,10)
7,0 P.

P 6
(MB 0,90)
6,0 P.
	P 8

P 7

P 5
	P 8

P 7
	P 8

P 6

	
	AK 7
	2005
	P 6
(MB 0,90)
6,0 P.

P 5
(MB 0,60)
5,0 P.
	P 7

P 5
	P 7

P 5*
statt Rolle: 
fl. Handstand
	P 6

P 5


*) AK 7 – AK 10 kann an einem/mehreren Gerät/en auch bereits die P-Stufe der nächst höheren AK-Stufe zeigen.   Am Barren kann bei AK 8– AK 10 auch eine niedrigere P-Stufe geturnt werden (Wahlmöglichkeit innerhalb des Wettkampfes). Die Turnerinnen unterliegen dann natürlich auch der Bewertung dieser AK-Stufe. 
Sprungtisch ist ab P7 verpflichtend. Mattenberg ohne Kasten! Barren P5-6 am unteren Holm, ab P7 am Stufenbarren. Barren- und Balkenhöhe entsprechen den Normen des CdP. Ein Ausgleich zur Sicherheit kann durch einen untergelegten Weichboden bei Tui Jg. 2003 + j. erzielt werden.

Mannschaftsstärke:   7 – 4 – 3  (7 in Mannschaft, 4 am Gerät,  3 in Wertung)

Die zwei besten Mannschaften pro Wettkampfklasse qualifizieren sich für die Rheinhessen-Meisterschaften  

Meisterschaft Kür Modifiziert  

Ausschreibung / Bewertung lt. Aufgabenbuch des DTB Ausgabe 2008
	Nr
	AK
	Jahrgang
	Inhalte

	Sprungtisch

	3
	AK 12 u. ä.
	2000 u. ä.
	KM 2   (Bundes-Pokal)
	1,25 m

	4
	offen
	---
	KM 3   
	1,25 m

	5
	AK 17 u. j.
	1996 u. j.
	KM 3   
	1,25 m

	6
	AK 14 u. j.
	1998 u. j.
	KM 3   
	1,25 m

	7
	AK 12 u. j.
	2000 u. j.
	KM 3   
	1,25 m

	7a *
	AK 10 u. j.
	2002 u. j.
	KM 3 
	1,20 m / 1,10 m (8 Jahre + j.)


In der Kür modifiziert gelten für den Schwierigkeitswert (SW – D-Note) neue Regeln: 
TE = 0,0 P. / NE = 0,1 P. / A = 0,2 P. / B = 0,4 P. / C = 0,6 P. / D = 0,8 P. / ...  Weiterhin werden alle Sprünge mit mind. 360° LAD/BAD [Schraube/Salto] in einer (1) Flugphase mit je 1,0 P. Bonus honoriert.
Pflicht Variante a (b)
Ausschreibung / Bewertung lt. Aufgabenbuch des DTB Ausgabe 2008
	WK
	AK
	Jahrgang
	Sprungtisch / Mattenberg
	Barren
	Balken
	Boden

	8
	offen
	---
	P 7-10
(1,25)
   7,0-10,0 P.
	P 6 – 10
RhTB ab P 7
	P 6 – 10
RhTB ab P 7
	P 6 – 10
RhTB ab P 7

	9
	16 u. j.
	1996 u. j.
	P 7-9
(1,25)
       7,0-10,0 P.

P 6
     (1,10)
                6,0 P.
	P 5 – 10

RhTB ab P 6
	P 5 – 10
RhTB ab P 6
	P 5 – 10
RhTB ab P 6

	10
	12 u. j.
	2000 u. j.
	P 7-8
(1,20)
         7,0-8,0 P.

P 5
     (1,10)
                5,0 P.

P 6b
     (MB 0,90)         6,0 P.

P 5b
     (MB 0,60)         5,0 P.
	P 4 - 8
RhTB ab P 5
	P 4 - 8
RhTB ab P 5
	P 4 - 8
RhTB ab P 5

	10a*
	10 u. j.
	2002 u. j.
	P 7
(1,10)
                7,0 P.

P 5
     (1,10)
                5,0 P.

P 6b
     (MB 0,90)         6,0 P.

P 5b
     (MB 0,60)         5,0 P.
	P 4 - 7
RhTB ab P 5
	P 4 - 7
RhTB ab P 5
	P 4 - 7
RhTB ab P 5

	10b*
	8 u. j.
	2004 u. j.
	P 5
     (1,10)
                5,0 P.

P 6b
     (MB 0,90)         6,0 P.

P 5b
     (MB 0,60)         5,0 P.

P 3
     (Ka. 0,90)          3,0 P.
	P 3 - 6
RhTB ab P 4
	P 3 - 6
RhTB ab P 4
	P 3 - 6
RhTB ab P 4

	11*
	8 u. j.
	2004 u. j.
	P 5
     (1,10)
                5,0 P.

P 5b
     (MB 0,60)         5,0 P.

P 3
     (Ka. 0,90)          3,0 P.
	P 1 - 5
nur Gau
	P 1 - 5
nur Gau
	P 1 - 5
nur Gau


Beim Sprung sind jeweils 2 Sprünge erlaubt – diese müssen aber gleich sein! Der bessere kommt in die Wertung.

Barren P1-P6 am Reck oder unteren Holm, ab P7 am Stufenbarren nach DIN.

Balken P3 = 0,80; P4-5 = 1,00 m; ab P6 = 1,20 / 1,25 (bei 20 cm Matten).  
Grün geschriebene Angaben gelten nur für Gauebene! Blau gilt als Untergrenze für RhTB!
Qualifikation zu RhTB-Meisterschaften:

In den Wettkämpfen 3-10b qualifizieren sich die zwei erstplazierten Mannschaften je Wettkampfklasse für die RhTB-Meisterschaften am 30.10. + 01.11.  *) WK 11 endet auf Gauebene!  
Erst- und Zweitstartrecht regelt die Turnordnung des DTB.

Mannschaftsstärke:   
7 – 4 – 3  (WK 3 Bundespokal 8 – 5 – 4)
Eine Mannschaft darf nicht komplett in eine jüngere Altersklasse passen. In den „offenen“ WK-Klassen muss mindestens eine Turnerin mit 17 Jahren oder älter an mindestens zwei Geräten turnen.

Meldeschluss: 
10. September 2012  (Eingang per Post oder eMail)

Meldung:

Die Meldung mit Gau-Meldebogen an Gau-OTW Rainer Jordan, Fischmarkt 3, 67547 Worms, oder per 
eMail: TurngauWorms@aol.com plus zusätzlicher namentlicher Meldung der Kampfrichter an Gau-Kari-Wartin. 
Kampfrichter:

Jeder Verein stellt mit der Meldung pro Mannschaft einen geprüften Kampfrichter (möglichst mit D-/C-Lizenz). 

Vereine ohne Kampfrichter werden nicht zum Wettkampf zugelassen. 

Mannschaften die nach der namentlichen Meldung noch zurücktreten, müssen trotzdem einen Kampfrichter stellen oder eine Aufwandsentschädigung von 15,00 € entrichten.

Meldegeld:

12,‑ €  pro gemeldete Mannschaft. Das Meldegeld ist mit der Meldung per Überweisung auf das Konto des Nibelungen-Turngaues Nr. 49 022 905 bei der Volksbank Worms-Wonnegau eG,  BLZ 553 900 00, Kennwort „GTM w 2012“, 

oder per Lastschrifteinzug zu zahlen. Bei Lastschrift bitte Konto, BLZ und Bankverbindung auf dem vom Vereinsverantwortlichen unterschriebenen Meldebogen angeben.
Die Berechnung des Meldegeldes erfolgt laut Meldung am Meldeschluss. Nach der namentlichen Meldung zurückgezogene Mannschaften müssen trotzdem das Meldegeld in voller Höhe bezahlen!

Sonstiges: 

Alle weiteren Regelungen richten sich nach der Turnordnung und dem Leitfaden 2012 des DTB.

Die Kontrolle der Startpässe erfolgt jeweils vor Wettkampfbeginn.  

Noch fehlende Startpässe sind rechtzeitig (mindestens 14 Tage vor Wettkampf) beim Turngau (Gaupass) oder der Geschäftsstelle des RhTB (offizieller DTB-Startpass – benötigt für RLP-Meisterschaften!) mit vollständig ausgefüllten und vom Verein unterschriebenen Antragsformularen zu beantragen. Download unter www.nibelungen-turngau.de über das Menü  „Service“ / „Downloads“…

Turnerinnen ohne gültige Startpässe dürfen nicht (allenfalls „außer Konkurrenz“) am Wettkampf teilnehmen!!!  Damit erfolgt auch keine Qualifikation zu den RhTB-Meisterschaften !!!

Evtl. Änderungen werden im Internet (www.turngau-worms.de) bekannt gegeben. Grundsätzlich werden Änderungen/Ergänzungen in den RhTB-Ausschreibungen (www.rhtb.de)  auch bei den Gauwettkämpfen angewandt.

* Bitte beachten, dass in der P-a in den Wettkämpfen 10, 10a, 10b und 11 auch die P 5b/6b (ÜSL mit Mattenberg, aber  ohne Kasten davor, geturnt werden darf!  





























